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einer breiten. gebogenen. tiefen Furche, die an der 
Basis beginnt und etwas über die Mitte reicht; Api- 
kalteil der Scheibe außer dem Vorderrand pigmen- 
tiert; Mitte der pigmentierten Fläche leicht querge- 
runzelt; Seitenflächen in der Nähe der Haarreihe 
mit einzelnen feinen Querrinnen; Basalhälfte der 
Scheibe dicht mit sehr kleinen Dörchen besetzt (bei 
40facher Vergrößerung gut sichtbar); im Dörnchen- 
fcld einzelne kahle Stellen, diese teilweise mit einem 
Haar besetzt; an der Innenseite der Lateralfurche. 
zwischen Dörnchenfeld und Haarreihe, Scheibe ein- 
gedrückt; Mitte des Pronotums mit einer vollständi- 
gen, glatten Längslinie. 
D o r s a l e  K r i e c h w ü l s t e :  glatt, glänzend, ohne 
kleine braune Dörnchen; Kriechwulstrand grob gra- 
nuliert; Zentrum durch langovale Furche abgesetzt, 
flach granuliert. Auf dem Mesothorax, 8. und9. Ab- 
dominalsegment Kriechwülste fehlend. 
P y g i  d i  u m  : Anus in Form einer Querspalte ausge- 
bildet. 

Anschrift des Verfassers: 
Hans Dieter Bringmann 
Allee der Bauschaffenden 118 
0 - 2540 Rostock 40 

FAUNISTISCHE NOTIZEN 

Über die Verbreitung und Biologie von Cylin- 
dera (Euera~ha) arenaria (FUESSLIN. 1775) in der 
~ a r k '  ~&ndenl;ur~ und Sachsen (Col., Cicindeli- 
dae) 

Zum Vorkommen und den Biotopansprüchen die- 
ser recht seltenen Art wurde schon wiederholt oubli- 
ziert (DONATH 1984, 1986, HORION 1939,'1941, 
KALBE 1966, PESCHEL 1981, 1983, RICHTER 
1986). In einer Zusammenfassung und u n t q  Einbe- 
ziehung neuerer Erkenntnisse sollen die Okologie 
und Verbreitung dokumentiert werden. 
C. arenaria (FUESSLIN) ist in der Palaearktis weit 
verbreitet. Das Vorkommen reicht von Südost- 
frankreich zum Balkan und über Anatolien und das 
Kaukasusgebiet bis nach Westsibirien. Die Nominat- 
rasse ist vorwiegend in West- und Südeuropa zu fin- 
den. Die Subspezies viennensis SCHRANK, 1781), 
auf welche auch die ostdeutschen Funde zu beziehen 
sind, ist nach alten Angaben von der polnischen und 
sowjetischen Ostseeküste bis hin zum Schwarzen 
Meer verbreitet. Eine weitere Rasse, nudoscripta 
HORN, 1915, bewohnt nach (HORN 1915) Gebiete 
im Südwesten Rußlands bis zum Kaukasus. 

Zur Okologie 

Die wohl entscheidende Ursache für die geringe 
Häufigkeit von C. arenaria viennensis (SCHRANK) 
in Mitteleuropa ist darin zu suchen, daß sie als ex- 
trem wärmeliebende Art Biotope mit hoher durch- 
schnittlicher Sommertemperatur, möglichst ganztä- 
giger Sonnenbestrahlung und geringerer Vegetation 
benötigt. Windgeschützte und nach Süden expo- 
nierte Flächen werden bevorzugt besiedelt. Dabei 
spielt die Färbung des Untergrundes eine eher 
untergeordnete Rolle, wie sowohl neuere als auch 
ältere Fundorte belegen. 
Die meisten in jüngerer Zeit gemachten Nachweise 
gelangen in den für ihre außergewöhnlichen mikro- 
klimatischen Verhältnisse bekannten Braunkohlen- 
tagebauen bzw. deren Restlöchern. Die besiedelten 
Randgebiete bieten, wie für andere Arten auch 
(GEBERT 1986), offensichtlich optimale Entwick- 
lungsbedingungen. Eine Erklärung für das plötzli- 
che Auftauchen und ebenso rasche Verschwinden 
an verschiedenen Fundplätzen sieht der Verfasser in 
sich verändernden Bedingungen. Diese können so- 
wohl anthropogener Natur sein (Bebauung, Be- 
pflanzung und mechanische Zerstörung) als auch 
durch natürliche Sukzession oder Bodenerosion 
hervorgerufen werden. Weiter ist anzunehmen, daß 
in den meisten Fällen nur relativ kleine Populatio- 
nen existieren, die auf jegliche Veränderungen 
emofindlich reagieren. Ein natürlicher Austausch 
zwischen den eiGelnen, in der Regel weit voneinan- 
der entfernten Po~ulationen dürfte. bedingt durch 
die örtlichen ~ e ~ i b e n h e i t e n ,  nur sehr schGer mög- 
lich sein. 
Von sehr hoher Bedeutung ist die Beschaffenheit 
des Bodens, in dem die Larven ihre Röhren bauen 
(DONATH 1984). Dic Festigkeit und Durchdring- 
barkeit wird je nach der bewohnten Bodenart ent- 
weder durch Bindemittel (Lehm, Ton, Mergel etc.) 
oder die bis zu einem gewissen Grade konstante Bo- 
denfeuchtigkeit gewährleistet. 
Das Auftreten von C. arenaria viennensis als Imago 
beschränkt sich etwa auf den Zeitraum von Mitte 
Juni bis Mitte August. Eine Vergesellschaftung mit 
anderen Arten kann der Autor nach eigenen Erfah- 
rungen mit Cicindela hybrida (L.) und C. silvatica 
(L.) bestätigen. 
Ameisen, kleine Fliegen und Käfer wurden durch 
die in Wartestellung ausharrenden bzw. langsam 
umherlaufenden Tiere beim Vorbeilaufen erbeutet. 
Das geschieht durch Entgegenlaufen und Nachlau- 
fen erkannter Beutetiere gleichermaßen. Dabei 
wurde auf dunklere, sich von der Umgebung abhe- 
bende Objekte deutlich häufiger reagiert als auf 
helle. Den Tieren gelingt es offenbar nicht sofort, 
Staubteilchen, Laubreste oder ähnliches von tat- 
sächlichen Beutetieren zu unterscheiden. Ein ähnli- 
ches Verhalten hat H. FAASCH (1968) schon bei 
C. hybrida festgestellt. Bei Beunruhigung reagieren 
die Tiere nicht so schnell mit Auffliegen wie andere 
einheimische Cicindeliden. Sie versuchen bevor- 
zugt, sich durch flinkes Davonlaufen der Störung zii 
entziehen. 
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F u n d n a c h w e i s e  
Abkürzungen 
DEI - Deutsches Entomologisches Institut, Ebers- 
walde; ZMB - Zoologisches Museum der Hum- 
boldt-Universität Berlin; MTD - Staatliches Mu- 
seum für Tierkunde Dresden; MP - Museum Pots- 
dam (C. BLUMENSTEIN); DL - H. DONATH, 
Luckau; EF - R. EICHLER, Forst; GW - J .  GE- 
BERT. Weißwasser; H H  - W. HOFFMANN, 
Hoverswerda: LC - M. LEHMANN. Cottbus: NF- 
H.  NUSSLER, Freital; PC -R. PESCHEL, Chem- 
nitz; RC - F. RICHTER. Calau; R D  - 
Dr. H. RIETZSCH, Dresden; SG - M. SIEBER, 
Großschönau. 

M a r k  B r a n d e n b u r g  
Umgebung Potsdam. Glindower Alpen (Lehm- 
gänge). 1938- 1940, zahlreich, leg. GRIEP in 
Coll. MP, keine neuen Funde, Umgebung Potsdam, 
Ravensberg (Waldweg), 1948 leg., 1 Exemplar, leg. 
GRIEP in Coll. MP, Umgebung Königswusterhau- 
Sen. Niederlehrne, leg. PEUS 1935, in Coll. DEI, 
ebenda leg. BISCHOFF, 1951, in Coll.?, Umg. 
Prieros. leg. SCHMIDT. 1929, in Coll. DEI, Umge- 
bung Klausdorf, Rehagen, leg. NERESHEIMER, 
in Coll.DE1, Umgebung Bohsdorf, Felixsee, 
Krs. Spremberg, leg. GEBERT und LIEBIG 19861 
87. 2 Exemplare in Coll. GW, Umgebung Lichte- 
nau. Tagebaurestloch, Krs. Calau, 30.6. 1985, leg. 
RICHTER, in Coll. RC, Umgebung Presenchen, 
Tagebaurestloch, Krs. Luckau, 4.7.1985, leg. BE- 
SCHOW. in Coll. RC, Umgebung Stoßdorfer See, 
Krs. Calau, 26.7. 1983, 1 Exemplar leg. DONATH, 
in Coll. DL, Umgebung Stöbritzer See, Krs. Luc- 
kau. 24.8.1983, leg. DONATH, in Coll. DL, 
Schwielochsee, leg. MICKE, 1916, 1 Exemplar in 

h, CoII.DE1, Umgebung Potsdam, S p M b e r g ,  leg. 
e r  MULLER, 1942, in Coll. ?, Umgebung Königwu- 

sterhausen. (?). 24.6.1951. leg. W E B E R  . in Coll. 
DEI.,  DDR: ~ o t t b u s l  sachsendorf, 25.6.1989, leg. 
PETRENZ in Coll. GW. 

S a c h s e n  
Umgebung Lömischau bei Guttau, Krs. Bautzen, 
16.6.1979, 4 Exemplare leg. PESCHEL, in 
Coll. PC. ZMB, SG, Tagebaurestloch Knappen- 
rode, Knappensee, Krs. Hoyerswerda, 1955, leg. 
KALBE. in Coll. ?, Umgebung Weißwasser, Tage- 
baurestloch Grube ..FriedenG'. 1986- 1990, mehrere 
Exemplare in Coll. GW, MTD, ZMB, HH, NF, 
RD. EF, Umgebung Bad Muskau, Kiesgrube, 
10.8.1990.1 Exemplar leg. GEBERT, in Coll. GW, 
Umgebung Bad Muskau, Kiesgrube, 3.8.1991, 
5 Exemplare leg. GEBERT, mehrfach Stadtrand 
Hoyerswerda, Kiesgrube, 13.7.1990, leg. APFEL, 
in Coll. HW, Badesee Kromlau bei Bad Muskau, 71 
1973. leg. LEHMANN (i. 1.). 
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C Interessante Aufsammlungen von Cicindeli- 
en in Tadjikistan (SU) (Col., Cicindelidae) 

Durch mehrere Tausch- und Bestimmungssendun- 
gen, die der Autor von einem befreundeten Samm- 
ler erhielt, war es möglich, unter anderen auch 
einige seltene Arten als frisches Material zu erhal- 
ten. 
Leider, so teilte 0 .  LEGEZIN mit, sind schon 
einige. besonders der historischen Sammel~lätze 
durch dic 1ntensivlandwirtsch:ift und ~ c w e i d u h ~  mit 
Schntcn vtillig crloschcn oder stark gefährdet. So ' 

muß einer de; schönsten palaearktiscben Sandlauf- 
käfer Cephalota (Taenidia) galathea (THIEME, 
1881) als verschollen, wenn nicht gar als ausgestor- 
ben betrachtet werden. Der Fundort „Margelan" im 
Ferghanatal, von wo sie bekannt war, existiert nur 
noch als riesige Ackerfläche. Die Biotope, an denen 
diese Art vorkam (Salzstellen), wurden vernichtet, 
und es gelang trotz mehrfachen Nachsuchens in der 
Region kein Nachweis. Bleibt zu hoffen, daß viel- 
leicht Populationen in entlegeneren, schwer zugäng- 
lichen Gebieten überleben konnten. 
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Dem Sammler ( 0 .  LEGEZIN) gelang es dennoch, 
eine beachtliche Anzahl von Sandlaufkäferarten in 
einem begrenzten Sammelgebiet nachzuweisen. 
Diese sollen hier in einer kurzen Liste nach dem 
Fundort dokumentiert werden. 
SU, Tadjikistan, Wachschebene bei Kalininabad 

Megacephala (Gramnognatha) euphratica ssp. arme- 
niaca (CASTELNAU) 
Cicindela s. str.) lacteola PALLAS 
CicindeIa s t r )  decempustulata ME NETRIES 
Cicindela (s. str.) turestanica ssp. hissariensis 
DOKHTOUROW 
Lophyridia littoralis ssp. conjunctaepustulata 
(DOKHTOUROW) 
Cephalota (Taenidia) deserticola (FALDER- 
M A N N )  
L . - - . . 
Cvlindeia (s. str.) kirilowi (FISCHER-WALD- 
HEIM) spei. inq. ' 
Cylindera (Eugrapha) sublacerata (SOLSKY) 
Cylindera (Eugrapha) illecebrosa (DOKHTOU- 
ROWI 
Cyliidera (Eugrapha) litterifera (CHAUDOIR) 
Myriochile (s. str.) melancholica (FABRICIUS) 
Myriochile (s. str.) orientalis (DEJEAN) 
In den angrenzenden höheren Gebirgslagen gelan- 
gen Nachweise von: 
Lophyridia sturmi (MENETRIES) 
Lophyridia fischeri ssp. elongatosignata 
(W. HORN) 

L i t e r a t u r  
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tera. Cicindelidae). -Cicindela 16-7-17. 
HORN, W. (192611929): Carabidae. Cicindelinae: 1-345. - In 
JUNK, W.: Colepterorum Catalogus, pars. 86. 
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w $ i z e n  zur Faunistik Bulgariens (Col., Cicin- 

Nach dem Erscheinen der bedeutenden faunisti- 
schen Arbeit über die Carabiden Bulgariens 
(HIEKE & WRASE 1988) hier nun einige ergän- 
zende Bemerkungen und weitere Fundnachweise zu 
den Sandlaufkäfern (Cicindelidae). Es wird eine 
kommentierte Checkliste in der aktuellen Nomen- 
klatur gegeben. Die Reihenfolge entspricht weitge- 
hend der vorstehend genannten Arbeit. Aufgeführt 
werden nur Arten, zu denen neue Nachweise exi- 
stieren bzw. deren Status geändert zitiert werden 
muß. 

Cephalota (s. str.) turcica (SCHAUM, 1859) 
- wird aus morphologischen und zoogeografischen 

Gründen nicht mehr als Rasse von his~anica 
GORY, sondern als eigenständige Art betrachtet. 

Ceuhalota (Taenidia) circumdata (DEJEAN, 1822) 
- ~ u l ~ a r i a  or., Okr. Burgas, ~tanasovsko,  16.'- 

22.7.1989, leg. BULIRSCH (coll. BULIRSCH, 
coll. GEBERT). 

- Bulgaria, 0k;. Burgas, Sozopol, 1978, leg. 
W. WRANIK (coll. WRANIK). 

Cephalota (~aen id ia )  chilo1e;ca (FISCHER- 
WALDHEIM. 1820 - 22) 
- Bulgaria or., Okr. ~ a r n a ,  Boleslav, 15.7.1990, 

leg. BULIRSCH (coll. BULIRSCH, coll. GE- 
BERT). 

Cylindera (Eugrapha) trisignata ssp. hellenica (CAS- 
SOLA, 1973) 
- Nachweise, die an den Küsten des Schwarzen 

Meeres gemacht werden, gehören zu dieser Sub- 
species (CASSOLA 1973, KORELL 1988, WER- 
NER 1988). 

Louhvridia fischeri (ADAMS. 1817) 
- B U ~  a r ia , '~kr .  ~ l a ~ o e v ~ r a d ,  9. 6.'1989, leg. BEZ- 

D E ~ K A ,  (COII. BULIRSCH). 
- Bulgaria h e r .  occ., Mts. ' ~ i r i n ,  Melnik, 2. - 

9. 6. 1974, leg. NOVOTNY, (coll. GEBERT). 
- Bulgaria, Lebnica, 26.7. 1986, leg. GROSSER, 

(coll. GEBERT). 

Interessant sind die Funde im westlichen Verbrei- 
tungsgebiet der Art deshalb, weil diese das bisherige 
Bild des Vorkommens klarer erscheinen lassen. Ne- 
ben den bekannten Nachweisen in der Türkei und in 
den angrenzenden Regionen Griechenlands ist der 
Beleg (Jugoslawien, Macedonien, Vardatal zwi- 
schen Udovo und Demir Kapija, 14.6.1988, leg. 
I. WOLF) (coll. GEBERT) besonders bemerkens- 
wert, da Neufund für Jugoslawien. 
Lophyridia littoralis ssp. nemoralis (OLIVIER, 
1790) 
- ~ " l ~ a r i a ,  Okr. Burgas, Albena, 10. -23.7.1990, 

leg. BULIRSCH, (coll. BULIRSCH). 
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Cicindela (s. str.) soluta LATREILLE & DEJEAN, Anschrift des Verfassers: 
1822 Jörg Gebert 
- Bulgarien, Weselie, 10.7.1935, leg. W. WRA- Geschwister-Scholl-Straße 3 
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